
Bis gegen 1800 im Amperland tätige Glaser 
Von Max Gruber 

Die Dachauer G laser gehön en der Münchner Glaser­
zunft an~ 
Älbl (Eybl) Balthasar, Sohn des Dachauer Zimmermei­

sters Mathias Älbl, Bürgeraufnahme in Dachau 1666, 
oo 1666 mit Maria, überi;ibt 1705 Wieningerst:raße l3 
(alt 64) an Sohn Georg Aibl, t 14. 4. 1715, 
1708 Dachau, Fenster im Spital ausgebessen (SpR 
1708, fol. 10)~ 

Älbl Georg, Sohn des Dachauer G lasers Baltbasar Älbl, 
* 2. 3. 1675, Bürgeraufnahme in Dachau 1705,oo 26. 
10. 1705 mit Zimmennannstochter Maria Miel aus 
Rettenbach, übergibt \'fieningerstraße 13 (alt 64) 1749 
an Tochter Maria Katharina, t 23. 4. 1752, 
1712 D achau, Fenster im Spiral (SpR 1712, fol. 14')! 
1720 Dachau, Fenster im Spiral (SpR 1720, fol. 10'}! 
1722 Dachau, Fenster im Spital (SpR 1722, fol. 9'), 
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1722 Oberbacbem, Arbeiten für 2 fl 15 kr, 
1726 Giebing, Arbeiten zusammen mit Mörtan für 
82 f1 28 kr, 
1726 Fahrenzhausen, Arbeiten für 79 f1 14 kr, 
1726 Bergkirchen, Arbeiten für 212 f1 51 kr (Über­
schlag für 300 n 48 kr), 
1728 Dachau, 6 gefärbte Kugeln zum hl. Grab im 
Spital um 51 kr (SpR 1728, fol. IO')! 
1729-1732 Dachau, Arbeiten an Fenstern im Spital 
(SpR 1732, fol. 10')! 
1733--1736 Bergkirchen, Arbeiten für Kirche und 
Pfarrhof für 300 fl, 
1750 Rudelzhofen, 10 Kirchenfenster für 60 fl 52 kr. 

AidJer Veit, Kranzberg, 
1751 /52 RudJfing, Wallfahrtskirche, Arbeiten für 
48 fl. 

Clostermayr Sebastian, Freising, aus Erding,w um 1637 
mit der Glaserswirwe SäuschJegl! 

Ebenh Nikola11s, Kranzberg, 
1n1 Dietersheim St. Johann Bapt„ Arbeiten für 38 fl 
42 kr, 
ln7/78 Allershausen, Arbeiten für 151 fl. 

Ernst Martin, Freising, Hofglaser, 1726 als Bürge ge­
nannt~ 

Forster Alkuin (?), Freising, Glaser- und Bürgerssohn, 
~ um 1680, Bürgeraufnahme 1706~ 

Gartmayr Johann Ulrich aus Glonn (Gericht Schwaben), 
Bürgeraufnahme in Dachau 1768,w 2. 5. 1768 Maria 
Theresia Mayr, Tochter des Glasers Adam Mayr, 
kauft 1768 Pfarrstraße 6 (alt 54), verkauft das Haus 
1782 dem Glaser lgnaz Mannhardt; Gartmayr ist 
1783--1795 Glaser in München~ 

Ha11er Thomas, in (?), 
1749 ZolJing Pfarrhof, Arbeiten für 109 0. 

Ha11ser Peter, Moosburg, 
1707 Grafendorf St. Peter. 

Hofba11er Mathias aus Indersdorf, Bürgeraufnahme in 
Dachau 1736, Lw Juliane, Il.w 6. 2. 1747 mitJobanna 
Lumberger, kauft 1750 Frcisinger Straße 40 (alt 114), 
das er 1759 an den Bildhauer Arnold verkauft, kauft 
1758 Wieningerstraße 7 (ak 58), das er tnt dem Kup­
ferschmied Franz X. Bliemel verkauft, t 23. 10. tnl. 

H11ber Geotg, Bürgeraufnahme in Dachau vor 1626, hat 
1626-1636 Wieningerstraße 3 (alt 37) inne, das 1638 
sein Enkel Ludwig H. um 190 fl übernimmt, t 1637. 

Huber Hans, Sohn des Dachauer Glasers Georg H„ Bür­
geraufnahme in Dachau vor 1626, hat 1626-1636 das 
Haus Färbergasse 1 (alt 38) inne, zu dem ein vom 
Markt •verlassenere Turm gehörte, 1636 erbt es sein 
Sohn Ludwig H. 

Huber Johann, Sohn des Dachauer Glasers Ludwig 
Huber, Bürgeraufnahme in Dachau 1660, besitzt 
1663-1682 Eirbergasse 1 (alt 38), Lw 20. 6. 1660 mir 
Apollonia Sigi, II. w 11. 6. 1662 mit Maria Heim, 
Ill.w 4. 5. 1688 mit Anna Schwankler, t 2. 10. 1692. 

Huber Ludwig, Sohn des Dachauer Glasers Hans H „ 
Bürgeraufnahme in Dachau 1635, bcsim 1637-1639 
Färbergasse 1 (alc 38), das er vom Vater erbte und 
1638-1689 Wieningerstraße 3 (alt 37), das er nach 
dem Tod des Großvaters übernimmt, I.w mit Anna, 
11.w 21. 10. 1680 mit Catharina Huber, t 6. 6. 1692, 
1646 Prinlbach, Arbeit für 3 fl, 
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1646 Erzenhausen, Arbeit für 3 fl , 
1653 Straßbach, fünf Fenster für 22 fl, 
1653 Rothschwaige, 
1655 Indersdorf Kloster, Arbeit im Kreuzgang für 
12 fl 45 kr, 
1658 Dachau Sc. Jakob, Arbeit für 40 0, 
1666 Dachau St. Jakob, Arbeit für 14 f141 kr, 
1673 Dachau St. Jakob, RondelJ verglast, neues Fen­
ster bei der Uhr und zwei Dachfenster für 4 fl 30 kr, 
1678 Dachau St. Jakob, Fenster zur Turmuhr, 
1690 Dachau, St. Jakob, 39 Scheiben für Kirche und 
Kapelle, zwei Fenster mit 62 Scheiben in Blei, 1 run­
des Fenster in Blei. 

Mannhardt lgnaz aus Tölz, Sohn des Glasers Mathias M„ 
Bürgeraufnahme in Dachau 1783, w 27. 1. 1783 auf 
Pfarrstraße 6 (alt 54) Maria Anna Fischer von 
Dachau, t 29. 9. 1820, 
1796 Oberbachem, Fensterreparatur um l fl 50 kr. 

Mayr Adam aus Unterweilbach, Sohn des Bauern Niko­
laus Mayr, Bürgeraufnahme in Dachau 1734, Lw 6. 7. 
1734 die Witwe des G lasers Johann Mörtan, Elisa­
beth, II. w 3. 9. 1742 mit der Kasrenknechtstocbter 
Maria Hohenaicher, übernimmt 1734 von Ehefrau 
Spitalgasse 2 (alt 16), das nach seinem Tod die Tochter 
Maria Theresia erhält, t 12. 4. 1766. 

Mörtan Johann, Sohn des Stephan M., Glaser in Rottal­
münster, Bürgeraufnahme in Dachau 1693, Lw 23. 9. 
1692 die Witwe des G lasers Ludwig Huber, Catha­
rina, II. w 27. 4. 1711 die Schusterstochter Elisabeth 
Thomann, die nach seinem Tod den Glaser Adam 
Mayr heiratet, kauft 1706 Spitalgasse 2 (alt 16), 
t 19. 8. 1733, 
1699 Dachau St. Jakob, 2 große Scheiben im Chor 
u. a. für 32 a 3 kr, 
1722 Dachau Spital, Fenster (SpR 1722 fol. 9')~ 
1726 Giebing, Arbeiten zusammen mit Aibl, 
1732 PcUheim, Arbeiten am Pfarrstadel. 

Perger Christoph, 1641 Bürgeraufnahme in Freising~ 
Perzl Michael, 1802 in Odelzhausen genannt. 
Säuschlegl, fürstlicher Hofglaser in Freising, t vor 163T. 
Spicker Franz Xaver, Glasermeisterssohn aus Höchstätt 

bei Dillingen, Bürgeraufnahme in Dachau 1780,w 4. 
4. 1780 die Tochter des G lasers Mathias Hofbauer, 
Catharina, die nach seinem Tode den Glaser Peter 
Wirzing heiratet, kauft 1784 Wieningerstraße 22 (alt 
42), t 6. 8. 1784. 

Stephan Bartholomä14S, Bürgcraufnal1mc in Freising 
1638! 

Umbstahl Josef. Altomünstcr, 
1736 Kleinberghofcn. 

Wagner Josef. in (?), 
1784/85 lndersdorf Kloster, Arbeiten für 512 fl 41 kr. 

\Veber Martin, Sohn des Indcrsdorfcr G lasers Thomas 
W., Bürgeraufnahme in Dachau 1692,w 13. 1. 1693 die 
Witwe des Glasers Johann Huber, Anna, übernimmt 
1692 Farbergasse 1 (alt 38), das er 1697 verkauft, kauft 
1696 Wicningerstraße 2 {alt 36), das 1717 der Sohn 
Quirin Weber erhält; in den Folgejahren hat Martin 
Weber hier nur lnsirzrech~ t 9. 12. 1735, 
1699 Dachau St. Jakob, für 3 große Fenster und 2 
Drahtgitter beim Frauenaltar und an der rechten 
Chorseite 62 f1 32 kr. 



Witzing Peter; Sohn des Tagwcrkers Johann Wirzing aus 
Höchstätt bei Dillingen, Bürgeraufnahme in Dachau 
V84,ro lJ. 6. 1785 die Wirwe des Glasers Franz Xavcr 
Spicker, Catharina, übernimmt 1784 Wieningerscraße 
22 (alt 42), t 6. 6. 1825. 
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